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Du möchtest professionelles  
und trotzdem einfach erklärtes 
Handball-Wissen?  
Dann hole dir die neue umfassende RTK  

(Rahmentrainingskonzeption) für den Hallen- und Beachhandball! 

 

DER WEGWEISER FÜR TRAINER*INNEN, 

DIE TALENTE FÖRDERN WOLLEN! 

TRAININGSINHALTE FÜR DIE  
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LEISTUNGSAUFBAU 
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Gratis-Überblick  

über die Ziele der fünf  

Ausbildungsstufen in  

Halle und Beach!  
 

Freischaltung aller 

 Inhalte mit vielen 

 Bildern und Videos 

NUR 20 €

RTK für den 
Beachhandball  

> enge Verknüpfung mit 
der Hallen-RTK und 
dem Athletikkonzept 

> praxisnahe Darstel-
lung mittels Bilder, 
Bildreihen, Videos, 
Spielfeldabbildungen 
und Grafiken 

+ DHB-TrainercenterTV: 
mehr als 120 Videos 

mit zahlreichen Spiel- 
und Übungsformen 

DAS DIGITALE HANDBALL- 

TRAININGSPORTAL  
FÜR HALLE UND BEACH 

http://www.dhb-rtk.de


Abwehr ist vor allem Einstellungssache – und wer nur 

1 gegen 1 trainiert, trainiert nur die Hälfte. Diese Bin-

senweisheiten sind wohl den meisten Trainerinnen und 

Trainern bekannt. In komplexeren, variablen Abwehr-

systemen bauen kooperative und kollektive Abspra-

chen auf den individuellen Basics auf. Von ganz ent-

scheidender Bedeutung ist dabei die Kommunikation 

innerhalb des Abwehrverbunds. Im vor Ihnen liegenden 

Doppelheft präsentieren unsere Autoren unter ande-

rem Abwehrkonzepte, in denen neben Cleverness und 

Schnelligkeit vor allem das Streben der Verteidiger, 

selbst die Initiative zu ergreifen, im Vordergrund steht. 

Zu den Grundlagen des Abwehrspiels gehört – neben 

der unerlässlichen Qualität im 1-gegen-1-Verhalten – 

das ständige Lösen von 2-gegen-2-Situationen gegen 

Rückraum- und Kreisspieler. Thomas Hammerschmidt 

beschreibt in seinem Beitrag, welche technisch-takti-

schen Knotenpunkte es dabei zu beachten gilt, und er-

läutert, was sich hinter dem „Abwehr-V“ verbirgt. 

Die 6:0-Deckung ist das wohl am häufigsten praktizier-

te Abwehrsystem im Erwachsenenbereich. Obwohl die 

Grundausrichtung dieser 1-Linien-Abwehr defensiv ist, 

bedeutet das keinesfalls, dass damit zwingend eine 

passive Spielweise einhergeht. Olaf Grintz stellt in sei-

nem Beitrag eine 6:0-Abwehr vor, deren Spielweise vor 

allem auf aktive und temporär offensive Elemente 

setzt. 

Es wäre allerdings zu kurz gedacht, Hochgeschwindig-

keitshandball ausschließlich mit überfallartigen Gegen-

stoßangriffen in Verbindung zu bringen: Auch der Ge-

genpart, das Rückzugsverhalten, hat sich im Rahmen 

einer strukturierten Gegenstoßabwehr signifikant wei-

terentwickelt. In seinem Beitrag zeigt Dr. Julian Bauer 

auf: Statt im Rückzug lediglich schnellstmöglich in die 

Positionsabwehr zurückzulaufen, lässt sich mit geziel-

ten Pressingaktionen das Tempospiel der Angreifer im 

Keim ersticken.  

 

Viel Freude und jede Menge Erkenntnisgewinn bei der 

Lektüre dieser Ausgabe wünscht Ihnen 

 

Ihr 

Malte Krop

Aktiv, initiativ und miteinander –  
verteidigen mit Konzept
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Stehen bleiben oder den Passweg angreifen? Um den 

Ball aktiv zu gewinnen, ist eine aktiv-antizipative Spiel-

weise unerlässlich.

Editorial

0251/23005-11 • philippka.de

HOCHWERTIGE TRAINERMAPPE

Maße: ca. B 27 x H 37 x T 2 cm geschlossen,  
ca. B 56 x H 37 cm offen • 34,90 €
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https://www.huck.net/
https://philippka.de/shop/hochwertige-trainermappe-handball-a4/
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Von der handballtraining-Redaktion

Auf der einen Seite lässt sich bei aller Demut fest-

stellen: Mit seiner Nachwuchsarbeit gehört der 

DHB zu den Topnationen! Auf der anderen Seite 

stellt sich die berechtigte Frage, warum sich 

(selbst) DHB-Nachwuchsspieler nur selten in den 

Bundesligen durchsetzen können. Als Antwort 

wird häufig das Schlagwort Anschlussförderung 

in den Ring geworfen.  

Damit sich die Athleten nach ihrer Juniorenausbil-

dung zu Spitzenspielern weiterentwickeln, ste-

hen mehrere Akteure in der Verantwortung (In-

fo 1). Wie die Anschlussförderung in Deutschland 

funktioniert, mit welchen Vorgaben sowie Maß-

nahmen sie gesteuert wird und was das Jugend-

zertifikat damit zu tun hat, lesen Sie im folgen-

den Beitrag.

Anschlussförderung
Hand in Hand zu einem gemeinsamen Ziel
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Zur Debatte  
Anschlussförderung bezeichnet den Übergang talentierter 

Nachwuchshandballer von den Juniorenmannschaften in die 

professionellen Handballmannschaften der ersten und zwei-

ten Bundesliga. Wenige junge Talente schaffen sofort nach ih-

rer Juniorenausbildung und ohne Umwege über Vereine im 

Ausland den Sprung in die stärkste Liga der Welt. Ein Grund 

dafür könnte unter anderem der hohe Anteil ausländischer 

Handballer in der Bundesliga sein. Durch Spieler aus dem Aus-

land werden Kaderplätze vergeben, die auch durch deutsche 

Talente gefüllt werden könnten. Vor diesem Hintergrund stellt 

sich die Frage, warum die derzeitigen Bundesligavereine nicht 

auf die durchaus vorhandenen talentierten und leistungsstar-

ken Nachwuchsspieler setzen.  

 
Spannungsfeld stärkste Liga der Welt 
Deutschland weist weltweit die höchsten Besucherzahlen im 

Handball auf und der Deutsche Handballbund ist der mitglie-

derstärkste Handballverband der Welt. Viele Erstligisten spie-

len regelmäßig in europäischen Wettbewerben wie der Cham-

pions League oder der European League. 2023/24 konnte der 

SC Magdeburg die Eliteklasse gewinnen und auch im Folgejahr 

standen gleich zwei deutsche Teams (Magdeburg und Kiel) in 

der Finalrunde.  

Die Vereine in der stärksten Liga der Welt befinden sich Saison 

für Saison im Spannungsfeld von Ergebnisambitionen und  

einer gezielten, individuellen Spielerentwicklung. Eine Ergeb-

nisorientierung, also Titelgewinn, Qualifikation für das inter-

nationale Geschäft oder Klassenverbleib, erleichtert eine nach-

haltige Jugendarbeit natürlich nicht – schließt sie jedoch kei-

nesfalls aus! Eine umfangreiche Nachwuchsförderung bindet 

zwar Ressourcen, allerdings lohnt sich der Aufwand. Denn nur 

wenn Talente weiterhin nach ihrer Juniorenausbildung qualita-

tiv hochwertig gefördert und gefordert werden, profitieren so-

wohl die Vereine als auch die A-Nationalteams. Für die An-

schlussförderung stehen die Bundesligisten zwar grundsätz-

lich in der Pflicht – für die Umsetzung ist aber das Zusammen-

spiel zwischen allen Akteuren (Info 1) fundamental.

Info 1: Akteure der Anschlussförderung

Anschluss- 
förderung

Verband Spielbetrieb

Bundesliga- 
vereine

Athleten für den Spitzenbereich ausbilden

Zielsetzung
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